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Curriculum Vitae

Dr. Birgit Müller, Leiterin Career Service Center (CSC) 
der Universität Basel, 11.03.2026 



Dienstleistungen des Career Service Center (CSC) 
der Universität Basel

• Individuelle Laufbahnberatung

• CV/Bewerbungsunterlagen-Check 

• CV-Werkstatt

• DropIn

• Job- und Praktikumsangebote

• Spezifische Workshops und Veranstaltungen zu Karrierethemen:
• z.B. der Auftrittskompetenz-Workshop, CSC mobil oder auch der 

Bundesverwaltungstag etc.
• Lange Nacht der Karriere (LNdK) an der Universität Basel 

      am 12. November 2026 von 17.00 – 21.00 Uhr, 

      physisch im Kollegienhaus 

• Homepage www.csc.unibas.ch
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http://www.csc.unibas.ch/


Heutige Referentin
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Dr. Birgit Müller, 
Leiterin des Career Service Center (CSC) der Universität Basel



Ablauf der Vorlesung

• Kurze Vorstellung des Career Service Center (CSC) der Universität Basel
• Career Preparedness => der CV ist ein Teil davon
• CV ó Profilbildung
• Ziel des CVs
• Wechselwirkung Inserat und Lebenslauf 
• Muster verschiedener CVs
• Inhalt eines Lebenslaufes
• CH – Besonderheiten
• KI-Tools und Trends
• Fazit
• Hausaufgabe / Diskussion / Fragerunde/ Anforderungen
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CV ein Teil der Career Preparedness  

Anknüpfend an meine Vorlesung Career Preparedness vom 18.02.2026 ist die 
Beschäftigung und Erstellung rund um das Thema „Curriculum Vitae“ ein Teil der 
Career Preparedness.

• Dich selbst kennen
• Arbeitgeber kennen
• Bewerbungsstrategien entwickeln
• Stellenbeschreibungen analysieren und mit deinen eigenen Zielen und 

Kompetenzen abgleichen
• Tools, Apps kennen
• CV erstellen 
• Motivationsschreiben erstellen
• Bewerbungsgespräch üben und vorbereiten

• => Achtung die Konkurrenz ist gross!
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CV ó Profilbildung  

Warum sollte man sich beschäftigen, was nach dem Studium kommt? Damit der 
Berufseinstieg gelingt! 

• Wunsch des CSC: Qualifizierende Berufserfahrung neben dem Studium 
sammeln

• Bewusste Entscheidungen treffen
• Erhöhte Motivation für den Studienabschluss gewinnen
• Lerntransfer suchen
• Rückkoppelung Studium
• Verbesserte Orientierungsfähigkeit erlangen
• Zeit braucht: Arbeitsmarktorientierung, Verständnis der eigenen Kompetenzen 

und Werte, Arbeitserfahrung, Netzwerkaufbau,

• => Und was nicht vergessen werden sollte, Lebenszufriedenheit wird 
beeinflusst Gesundheit, Familie, Einkommen und ARBEIT, deshalb ist eine 
vertiefte Auseinandersetzung mit dem Berufsleben auch wichtig. 
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Ziel der Bewerbung / des CVs -> Perspektivenwechsel

Ziel des Studierenden:
• Das Ziel der Bewerbung ist die Stelle zu bekommen.

Ziel des Personalentscheiders ist es, eine Person zu finden, deren/die…:
• professionelle und persönliche Eigenschaften bestens zur Stelle passen 

sollten
• die zur Unternehmenskultur passt (grosse Unterschiede zwischen Spital, 

Universität, Forschung, Firmen, etc.)
• die zur Linie passt
• die sich am besten in das bestehende Team integrieren kann
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Lebenslauf -  es gibt keinen „ gold standard“

• Bei dem CV gibt es kein FALSCH oder RICHTIG, sondern nur ein BESSER 

und ein SCHLECHTER.

• Es gibt keine verbindlichen Regeln.

• Jeder Personalentscheider/in hat seine „eigenen Kriterien“.
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Lebenslauf – wichtige Aspekte, allgemein

• Antichronologisch
• Für relevante Informationen, mehr Platz einplanen!!!
• Übersichtliche Gestaltung (Strukturiert, kurz und präzise alle wichtigen und 

zielorientierten Etappen und Kompetenzen im Leben darstellen)
• Max. 3 MB
• CV Länge: normalerweise 1- 2 Seiten
• Wer den CV selbst programmiert (z.B. mit LaTeX), es müssen alle das 

Dokument öffnen und lesen können, (auch die Applicant-Tracking-Systeme (ATS))
• Keine «exotische» Schrift wählen
• Professionelles, «jobadäquates» Foto (in der CH: sehr geschätzt)
• Vollständigkeit – keine Lücken (deshalb auch Militär, Reisen, etc. in der 

Schweiz erwähnen)
• Referenzen überlegen/finden/anfragen (unbedingt die Referenzen vorher 

kontaktieren und informieren)
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Weitere Tipps zum CV

• Schlüsselbegriffe verwenden, d.h. bitte das gleiche „wording“ vom 

Stelleninserat übernehmen (vgl. Applicant-Tracking-Systeme (ATS))

• Wenn hilfreich, „eigene Überschriften“ erstellen.

• Adäquate Überschriften und Formulierungen wählen (z.B. wenn im 

Anforderungsprofil kein Akademischer Abschluss gefordert wird, dann ist eine 

Überschrift „ Akademischer Werdegang“ nicht hilfreich).

• Evtl. Kopf- und/oder Fusszeilen für die Kontaktangaben und Seitenzahlen 

nutzen, spart Platz.

• Man beginnt antichronologisch mit der Ausbildung und dann kommen die 

Berufstätigkeiten, wenn man direkt von der Universität kommt <=> bei 

Berufserfahrenen ist dies andersherum.
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Assistenzpsychologin / Assistenzpsychologe 
Tagesklinik Königsfelden 1 / 2 
Quelle: https://jobs.pdag.ch/offene-stellen/assistenzpsychologin-assistenzpsychologe-tagesklinik/2e2a8ccf-34c9-4e4f-a98b-6b81f55924ba
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Assistenzpsychologin / Assistenzpsychologe 
Tagesklinik Königsfelden 2/2
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Inserat Felix Platter - Spital
Quelle: https://basel-jobs.ch/job/praktika-fu%CC%88r-psychologie-studierende/3244374469
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CV «Muster»

© Career Service Center (CSC), Dr. Birgit Müller Universität Basel 14



Lebenslauf – beinhaltet…..

• Persönliche Daten, evtl. Kurzprofil
• Foto (meistens)
• Ausbildung
• Evtl. Kompetenzen/Fähigkeiten/Fertigkeiten/Skills
• Berufliche Erfahrungen
• Studierendenjobs/Nebentätigkeiten
• Bei Psychologiestudierenden evtl. Diagnostik/Technik/Methoden
• Sprachliche Kenntnisse
• Informatikkenntnisse (evtl. Social Media)
• Auslandserfahrungen
• Interessen
• Weiteres Engagement
• Publikationen/Tagungen/Fachmitgliedschaften
• Referenzen
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Lebenslauf – beinhaltet…..
Persönliche Daten und evtl. Foto sowie Kurzprofil/Ziel
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Lebenslauf – beinhaltet…..
Ausbildung (und evtl. Psychotherapie-Weiterbildung)

• antichronologisch
• Zeitraum (Monat und Jahr, bitte keine Tage)
• Vollständiger Name der Institution (keine Abkürzung, z.B. Uni Basel)
• Logo der Institution à la LinkedIn geht nicht im CV (bei LinkedIn schon)
• Erworbener Abschluss (bitte so schreiben, wie es im Stelleninserat steht)
• Evtl. Noten, Spezialisierung, Auswahl von Vorlesungen, Seminaren, 

Thema oder Titel der Seminar-/Bachelor-, Masterarbeit oder Projekte, 
Professoren, Institutionen erwähnen, (wenn hilfreich und bitte nicht zu viel)

• Keine ganzen Sätze, sondern Bullet Points
• In der Schweiz muss die Maturität auch in den CV
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Lebenslauf – beinhaltet…..
Berufserfahrung / Berufstätigkeit Studierendenjobs

• Funktion (evtl. wieviel Prozent)
• Institution und Ort/Land
• Hauptaufgaben (keine ganzen Sätze, sondern Bullet Points, bitte «kraftvolle», 

Verben und positive Adjektive verwenden, z.B. koordinieren, analysieren, 
organisieren, protokollieren, verwalten, etablieren, beraten, formulieren, 
beeinflussen, etc., in der Psychologie darf es auch das Adjektiv «empathisch» 
sein, in anderen Bereichen ist dies ein totales «no go»)

    => Weitere Hinweise: Gut strukturieren (evtl. mit Unterüberschriften, ist die 
    «Erfindung» von Birgit Müller)
• Zielgerichtete Berufserfahrung/Berufstätigkeit erwähnen
• Praktika (vielleicht noch eine spezifischere Überschrift wählen oder es ist 

hilfreicher alles unter eine Überschrift zu tun, weil man sehr wenig hat)
• Nebentätigkeiten (z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, studentische Hilfskraft,)
• Vor allem interessant, wenn die Noten 
     nicht so gut wären => zeigen, dass 
     man immer nebenher gearbeitet hat.
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Lebenslauf – beinhaltet…..
Sprachkenntnisse

• Sprachkenntnisse, wenn möglich mit Diplomen ausweisen und bewerten 
C1, B2…. (wenn man gut ist, rate ich dazu)

• Wenn man nicht gut ist, würde ich dies «verstecken» unter 
Kompetenzen/Fähigkeiten/Fertigkeiten/Skills und solche Skalierungen wählen, 
was immer dies bedeutet..
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Lebenslauf – beinhaltet…..
IT-Kenntnisse

• Informatikkenntnisse, wenn möglich mit Diplomen ausweisen und 
bewerten, z.B. professionaler Anwender/in…. (wenn man gut ist, rate ich dazu 
alle relevanten IT-Kenntnisse zu erwähnen, z.B. SPSS, evasys, SAP etc…)

• Wenn man nicht gut ist, würde ich dies «verstecken» unter 
Kompetenzen/Fähigkeiten/Fertigkeiten/Skills und solche Skalierungen wählen, 
was immer dies bedeutet..
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Lebenslauf – beinhaltet…..
Interessen und Weiteres Engagement

• Interessen kann man in den CV hineintun, muss man aber nicht. (Es gibt 
Vor- und Nachteile, ich rate die Interessen in den CV zu tun und diese für sich 
zu nutzen!! Bitte max. 5 nennen).

• Weiteres Engagement / andere Aktivitäten können in den CV, ich rate dazu, 
wenn man etwas gemacht hat. (z. B. Präsidentin der FG Psychologie der 
Universität Basel, von wann bis wann, Hauptaufgaben benennen.)
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CH-Besonderheiten im Lebenslauf

Tipps zum CH-Lebenslauf

• Der CV wird nicht datiert und nicht unterschrieben!
• Die Matura gehört in den CH – Lebenslauf.
• Referenzen sind in der Schweiz sehr wichtig, sie 
     gehören an das Ende des CVs oder auf eine 3. Seite
     (und nicht ins Bewerbungsschreiben).
• Das Bewerbungsfoto ist hier üblich.
• Aktive Verlinkung, z. B. zum paper/Veröffentlichungen
• Aktive Verlinkung (wenn zielführend) zu Xing, LinkedIn, etc.
• Keine EU-CV-Mustervorlage nehmen, 
     es sei denn sie bewerben sich dort für die Schweiz 

https://europa.eu/europass/de/create-europass-cv 
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KI – Tools - Tipps
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- Es herrscht gerade «Goldgräberstimmung» bei den Apps und Tools, z. B. 
kostenlose Tools im Überblick:  FlowCV, Canva, CVmaker, 
Lebenslauf.com, Bewerbung2Go, Kickresume, Teal (Teal ist ein Tool, 
welches Bewerbungen trackt, dazu KI nutzt, um den Lebenslauf 
spezifisch auf eine Stellenanzeige anzupassen (Keyword-Matching 
etc.),…. ChatGPT/Gemini,…. im Bereich CV/Bewerbung.

- Achtung Datenschutz: Bitte, bitte, nicht den ganzen CV in die KI / 
diversen Programme/ Apps einfüllen…

- Darauf achten, dass man an den Filterhürden der 
Bewerbermanagementsystemen (ATS) vorbeikommt und nicht hängen 
bleibt.

- KI als Ideengeberin und Unterstützung nehmen



KI – Tools – Tipps - Trends
/ Exkurs auf Heatmap, d. h. Scanability (Blickverlauf) 
achten (wurde früher mit eye tracker untersucht)
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- «Kompetenz-Cluster»: Fachkenntnisse (z. B. 
Programmiersprachen, Software) werden zunehmend in 
Kategorien gruppiert, statt sie nur aufzulisten.

- «Überfachliche Kompetenzen»: Es wird verstärkt Wert 
darauf gelegt, Soft Skills durch konkrete Tätigkeiten (z. B. in 
Studentenvereinen wie ETH juniors) nachzuweisen.

- Lücken im Lebenslauf: Das ist auch u.a. länderspezifisch 
(Schweiz anders als Deutschland). Online u.a. ChatGPT 
empfiehlt Transparenz ist neu der Standard. Lücken von 
mehr als 2 Monaten sollten kurz begründet werden (z. B. 
Neuorientierung, Betreuung), anstatt sie zu kaschieren. Ich 
sehe/empfehle dies anders!

- Trends: Für unsere Studenten: Militärzeit in Lebenslauf 
aufnehmen und Zivildienst («wenn abgeschlossen oder hilfreich»)

https://ch.linkedin.com/company/eth-juniors
https://ch.linkedin.com/company/eth-juniors


Fazit
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=> Der Lebenslauf muss immer angepasst werden und ist nie gleich!!!!



Ausblick und Hausaufgaben J 

Die Komfortzone verlassen/erweitern und ausprobieren ….. jetzt ist eine 
guter Moment dafür.

Hausaufgabe J 
Bis zum 15. Mai 2026 sieben Mal nach Arbeitsfelder von Psychologen/innen aktiv 
recherchiert haben!

Noch Fragen?
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Anforderungen: Curriculum Vitae (CV)

1 - 2 Seiten CV erstellen bis zum 18.03.2026 (12:00 Uhr):
Alle schriftlichen Abgaben: Times New Roman, 12 pt, doppelter Zeilenabstand.
1. Karriereportfolio
Vier separat einzureichende Aufgaben. Das Karriereportfolio besteht aus mehreren 
praxisorientierten Aufgaben zur Entwicklung karriererelevanter Kompetenzen. Alle 
Bestandteile werden individuell erstellt und separat eingereicht.
Heute: 
1.1 Curriculum Vitae
Ein gut strukturierter, professioneller und auf die Kursrichtlinien abgestimmter 
Curriculum Vitae.
Anforderungen (siehe Präsentation aus Session 3, hilfreich ist hier besonders die 
Folie 19):
•Klarer, übersichtlicher Aufbau
•Relevante Ausbildung, Erfahrungen und Kompetenzen
•Anpassung an gängige professionelle Standards
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
und viel Erfolg


